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Die Vermögensinsuffizienz einzelner Unternehmen als systemimmanenter Ausnahmefall in        
der Marktwirtschaft soll nicht auf die Funktionstüchtigkeit des Wirtschaftskreislaufs         
durchschlagen. Diese Zielsetzung spiegelt sich nicht nur in der neuen Rechtsprechung zum            
Anfechtungsrecht und der gesetzlichen Abschaffung der Besteuerung von        
Sanierungsgewinnen wider, sondern auch in der auf EU-Ebene verabschiedeten         
Restrukturierungsrichtlinie. Die Autoren analysieren die grundlegenden Veränderungen der        
Jahre 2018/19 in Anschluss an NJ 2018, 177 ff. anhand vereinfachter Fälle und stellen              
praxisrelevante Folgen für die Beteiligten vor.  
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